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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^- ^ «>
Z. 1132 (2) K u n d m a ch u n g »ä ^ n m . 220. ^>t. G. V .
der Versselaeruna der kaiserlichen königlichen Nuder - Oesterrelch'schen-Eammeral-Herrschaf»
N ? e d e r a c h l e i t e n im V . O. W . W . , mtt den dazu gehöngen Eammcral - Gütern
W o l f r i n g im V . O. W . W . und R u pr ech t " Hof e n im Mühknertel. — Am 22.
O c t o b e r 1 8 2 7 / V o r m i t t a g s u m i o U h r , wnd im Rathsaalc dcr ka,serl,chen
königlichen Nieder-Oesicrre<chlschen Landesregierung d»e ka,serllche kömgllche Nuder-Oester.
reichlsche Cammeral - Herrschaft N i e d erach l t Nen im W. O. W . W . , nnt den dazu ge-
hörigen Cammcral - Gütern W o l f r i n g im V . O. W . W . und R u P r eck t s ho f e'n
im Mühlkrcise des Landes ob der <3nns gelegen, im Wcge der öffentlichen Versteigerung,
mit dem Vorbehalte dcr höhern Ransicatwn, an den MeMiethcnden verkauft werden.
Dcr Ausrufprew dieser Realitäten ist nocb dem zehnjährigen Durchschritte der baren Geld-
abfuhren m den Jahren i 3 i y bis einschlüßig : 8 , 3 , dann i 8 i 5 und 1620, cndllch 1822
bis cmschlüßzg 182b berechnet worden, und benagt F ü n f u n d N e u n z i g T a u s e n d
V i e r H u n d e r t S e ch zig, G u l d e n C 0 nv e n t 1 v nS - M ü nze. — Dle vorzüglich-
sten Bestandtheile der Herrschaft N i ed e r a ch l ei t en (die nahe an der Postsiraße am
S t r e n g b e r g e l iegt), sind: E r s t e n s . A n G e b ä u d e n : 2) Das herrschaftli-
che Amtsgebaude zu N i e d c r a c h l e i t e n , sammt allen zur Oekonomie nöthigen Gebau-
den; als-: Gcheuer, Gtallungen, Schupfen und so weiter, dann die abgesonderte W o h -
nung des Amts- und Ocr,chi6dleners; k) das alte Schloß in ver A ch l e Ne n ,^ und c)
das sogenannte ^ischhäustt m G e r st b c r g. Z w e P t e n s. A n G r u n d st u ck^e n ,
und zwar: ,,) an Dommlcal - Acckcrn 7 Jock, 3?6 Quadra t -K la f te r ; d) an Doml«
nical ' Wnsen 20 Joch, 255 , D Q u a d r a t - K l a f t e r ; <:) an. Domlnical - Huthwe,den
620 ZW Quadrat - Klafter'; ch an Dominical « Waldungen und Auen 167 Joch , 1022 2)6
Quadra t , Klafter. D r i t t e n s . D i e G r u n d h e r r l l ch k e i t , und
zwar: über 201 Unterthanen in dem Markte S t r e n g b erg , und in den Rotten B u c h ,
L a n g c r s b c r g , G c r s t b e r g , A ch l e i t e n , i ' m b a ch , H a a g , K r o l s b a c k , P l a p -
p "ch , O t t e n d o r f , U n t e r - und O b e r « R a m s a u , M o s i n g , Koxeck, T h a -
l l n g , M u s t e r h a r t e n , L e h o f e n , H a m b u r g , G l a n d i n a , H e i n l n g , ^ h u r n -
b u c h , M e t e r h o f c n , b i n d e n , B e r g , M a h r l n g , A u , H a u P tm a n n s b e r g ,
P a n t a l e o n u n d R e i s b c r g ; ferner über 63 Ueberlandgewahren. — V i e r t e n s .
A n Z e h e n t e n : Die Herrschaft erhebt den Zehen: uon allen schwcren und ge--
ringen Körtiergattungen und von dem Flachse, und zwar: den ganzen Z e h e n t von
75 Bauerngütern und von 17 ledigen Gründen, und alle zweyte Jahr von 1^ Bauern-
Gütern ; den zwey D r i t t e l / ,̂  e h e n t von Emem Baucrngme; den h a l b e n
Z e h e n t von Eincm Bauerngute, und cm D r i t l e l - Z e h e n t vo^ Einem Bauern- Gu-
te. Diese Ahcntcn wc^rn von den Pflichtigen Unterthanen m der uncntgeldlichen Roboth
in den herrschaftlichen Stadel geführt, und ,hr Ertrag bestehet im Durchschnitte jährlich
in S t r o h : ^ 2 7 Mandel Weiften,^b56 Mandel K o r n , 8 Fuhren berste, i o Fuhren
W'cken und Halbgetreldc, 12 Fuhren Hafcr, i 5 ' P f u n d Flachs und I o Pfund Hanf.
F ü n f t e n s . Ä n G e l d d l e n st e n u n d s 0 n st » g e »1 B e z ü g e n :
2) An sixutcn Urbanal-Gaben jähvllch ^98 ft. ä5 3lä kr. Wiener - Wahrung, ' dann
an dienst 6 ss. ^3 kr. Wiener - Wahrung. D;e Inl?utstcucr^ beträgt von einem ver-
he,ra:hclcn Eu^yyh^^ ^ ^. ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ lcd,gen ,5 kr. W,cncr - Wahrung jahrlich;
d) an permanenter Nelujtivn jahrlich für 12 Fahrtt l H l u , il ^ st. ,̂L j i . W l c m r - W ä h *



^ung , fär IO0Q Stuck'Krautftstanzen 25 kr. Wiener - Wahrung und"fär 9 Frischlinge,
» i s t . 9 st. W ener - Währung; a» 25ä-0 Glück Hühnereyer, 2 i5 Viück H.chnen, ^2
Stück Gänse, jährlich; ä) an Natural - Rob^th, die dermahl um /;2Z st. 52 kr. Con-
ventions ? Münze verpachtet i',5, 1 / ^ Z^io Tage mit dem ganzen,/ und ,1926^0 Tage
m,t dew halbeii Zuge; dann yZ/ Tage mit der Hand; ' «) ferner entrichten ä3 behauste
Unterthanen jahrllch nach emem eigenen Maß? (beyläufig 3^4 Nieder- OcstZrreichischc Mctzen)
7,9 Metzen Welyen, i386 Mcyen K o r n , I 6 Meyen Gerste und 1H91 Metzm 5)afer als
Vlenst / wofür sü jedoch bey Stt'rbfallen keme Mortuars ^Gebühren, sondern nur ein so
genanntes ZterdhlMpt zu 5o st. und 25 st. Conuentions - Münze zu entrichten Haber»;
F) an Absent- Hafer werden von der Pfarre S t e r n b e r g jährlich 72 Matzen Btockerau»
er Maßes, und von mehreren Unterthanen an Vo^inenst jahrllch 426 Metzcn Hafer
desselben Maßes geschältet; ^) das zehnpercentige Laudemium von allen hcrrschaftllchen
Unterthanen und Grundholden, und das zch,nvercenNae Mortuarium von denselben, mit
Ausnahme der obm erwähnten 46 Körner - Dicnstholoen. Der jährliche Ertrag de^ Lau°
demiums, Mortuartums und der übrigen Taxen wird im zehnjährigen Durchschnitte zu
1292 ft. 46 1)4 kr. Conventions - Münze berechnet. — S e ch s t e n s. A n b e - .
s o n d e r n G e r e c h t s a m e n : 5) dle Ortsobrigkeit über alle in dem^ PfarrB
Bezirke T t r e n g b e r q ltegenden Ortschaften und Rotten; k) die medere Jagd in eis
nem Bezirke der herrschaftlichen Jurisdiction; o) dle Flscherey ln der Donau m einer
bestimmten Ausdehnung; ä) das Ueberfuhrsrecht über die Donau m der A c h l e i t e n ;
«) der Tatz von vler Gastwn'then zu G t r e n g b e r g , und Elncm Gastwu-the zu T b ü r n -
buch; l ) dis Walenmeistcreb »« dew Pfarrvezivke S t r e n g ö e r g . — Das zu der Herr-
schaft N i e d e r ach l e i t e n gehörige Gut W o l f r i n g , bestcht aus der gvuntcherrlicheil

^Jurisdiction über sechs Unrerihanen, und über sechs und zwanzig Ueberlandholocn in
W o l f r i n g . Sie entrichten jahrllch 5 st. Z i kr. Wiener^ Währung Haus 5, und 55 3 i/. kc.
Wiener -Wahrunq Ueberländdienst; dann bezahlen sie in Vcrändcrungsfälien das fünf-
percentage Laudemlum und fünfpercentlge Mortuarlum nebst den übrigen Taxen. Dttse
Veranderungsgebühren und Taxen betragen lm zehnjährigen Durchschnitte jährlich 22 st.
57 kr. Wiener-Wahrung. — Das ebenfalls zur Herrschaft N ie d er a ch l^ei t e n gehörige
Gut N u p r e chts h 0 sc n bestcht aus der grundherrluchen Jurisdiction üdcr emen Un-
terthan und zchen Uebn'landgewahren in, der Pfarre N a r n , ^m Mühlkrels?. Dle Jur is-
dictions « Gebühren betragen nn zehnjährigen Durchschnitte jährlich 4 fi. 53 2^4 kr. Eon-
Oentions - Münze. — I u m Ankaufe wnch Jedermann zugelassen, der hier Landes Reali-
täten zu besinn geeignet ist. — Diejenigen, d,e in der Regel nicht landtafelfähtg sind,
kommt hierbeo <̂ ür sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Lim?, die mtt der Re-
gierungs,- Circular - Verordnung vom 24. April 1818 kund gemachte, allerhöchst bewilligte
Nachsicht der Landtafelfahigkeit, .und tne damit verbundene Befrcyung von Entrichtung
der doppelten Gülte zu Statten. — Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil
nehmen w l l , hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs'ftrelses bey der Vcrsteige-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen, auf Metal l-Münze und auf Ucbcrbringer
lautenden Staats-Papieren, nach ihrem cursmaßtgen Werthe zu erlegen, oder eme auf
diesen Betrag lautende, von der kaiserlichen königlichen Hof- und Nieder-Oesterreichische»
Kammer-Procuratur vorlausig geprüfte, und als bewahrtHestatigte Slcherstellungs-Acte
beyzubringen. — Das Dri t t thei l des Kaufschlllings ist von dem Erstcher der Herrschaft
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe der Herr«
schgjt m die Verwaltung des.Käufers, zu berichtigen; die verbleibenden zwey Dr i t t thnle
kann derselbe gegen dem, daß er sie quf der erkauften Herrschaft und den dazu getzön-



Zen zwey G ü t e r n i n erster P r i o r i t ä t versichert, u n d m i t jahr l ichen F ü n f v c m H u n d e r t
in Conventions - Münze und in halbjährigen Raten verzmstt, dmncn fünf Jahren, von
dem Tage an gerechnet, an welchem d,e Zahlung des ersten DriUtheiles der Kaufsumme
erfolgre, mtt fünf. gleichen zahrllchcn Rat'en - Zahlungen abtragen. — Die übrigen Ver-
kaufsbedingnlffe, Beschreibung und so weiter der übrigen Herrschaft, so wie der gedach,
ten Zwey,Güter, können an jedem Montage, Mittwoch und Sonnabende, Vormittag«
von y bis i2 Uhr , in dem Präsidial - Bureau der kaiserlichen königlichen Nieder «Oestcr/
relch»sch?li Landesregierung eingesehen werden, so wie die Hcnschaft selbst auch in Augen»
schem genommen werden kann. — Wien den i 5 . August 1827. ^ Von der kaiserliche«
königlichen Nieder - Oesterreichischcn Staats - Güter - Veraußcrungs ? Commission.

Z. 1117. ( I ) K u n d m a c h u n g . 56 ^ u m . 207^2.
Bcy dem hicrortigen kaiftrl. königl. Provinzial - Kammeral- und Kriegezablamte iss

tme Küsscosslz-.crssteüe erkdtgt, wlt welcher nach Umständen em Gehalt von 5oo, oder
«Qo ft. Conv. Münze W . - W . verbunden ist. — Es wird daher zur W'edcrbesctzung
dttser erledigten Dlenstftklle der Konkurs mit dem Bcysntze ausgeschrieben, daß diejinigen
lanerl, konlgl. Beamten, welche dieselbe zu erhalten wünschen, und sich mit den Hcug-
wjjen über die erforderlichen Kenntnisse :m Rcchnungs-und Kassegeschäfte , dann übcr
mre gute Moralität auszuwetftn vermögen, lhre gehörig insiruirien Gesuche hierum biß
mngstcns den Lten October dieses Jahrs bey dieser Landesstclle einzubringen haben. —
wom küij. konlgl.i.andcsgubernium für Tyrol und Vorarlberg. Insbruck am 7. Sept. 1827.

H e ch e r ,
k. k. Gubernial« Sc^etär.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen,
z- Z. 1578. (Z) . ^ ^ 2 , ^

Es f c ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' königs. S tad t - und Landrechte in Kvain wird anmit bekannt gemacht:
Edic e ,- ! ^ s ' ' " ^ ^^' ^ ^ ' ^ 3 ^ geb. Iagcr , ,n die Ausfertigung der Amortisations-
Hi '>a'nn. ^ ^ ^ " ^ . der LalbacheV Schneidlrzunft der' Rofalla 'Karisch, unterm
trbok . , ! ^ ^ ^ ausgestellten, unterm 27. Sept. 1762, auf das Haus, vorhm May .
3L2 , l / ^ ^ ' ^ " ' ^" ^ ^ ^ ^ Petersvorstadt, und Acker sud Ueot. ^ 0 .
der ^ " . " " ^ a l b a c h e r Felde miabulirtcn ^ a i ^ diänoa pi-. 17OO fl., dann des zwischen
NoDcm^. ^seph« Rcschig, nachher Th inm, und dem Johann Rotter , unterm i.n.
sichtlich ^ ^ geschlossenen, und seit 2. Apnl 1767 zu Gunsten des Letzteren, hi.n.^
Vorstadt s ""^ ^ ^ nähmlichen Hause 8iH < ĉm5c. ^ r o . ,3c>. in dcr S t . Pettrs«
den Es s ! ^ ^ ^ " ' " " ö Zugehör vorgemerkten Vergleichs - Contracts gewllliget wor--
n /u rkund !n ? . ' " " ^ " ^ I ^ ' ^ ' ^lche auf gedachte vorgeblich in Vnlurst Zerache-
meincn selb. ^ was ,mmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können v'cr<
T ae7/ gesetzlichen Frist von e.ncm Jahre, sechs Wochen und drey
b/naa ^ königl. Stadt-und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
M a r m ^ ^ ^ ^ " " ^ ' d r wczteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn
R«al t ^ . n ^ ' ^ ^ ^ ^ ^gedachten Urkunden, und ro^sotiv« die auf den irwähnte»,
w ^ ^ / a t t e ^ n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ dieftr gesetzlichen Frist für getödtet, kraft! und

V M dim^..k. E tM^ Md^nnwchte jn Kfftin^ Lgibach dm 6. Dmmber 1322:
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Von dem kaiserl. königl. Etadt - und Landrechte in Krain wird anmit, bckannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des Carl Moos , bürgerl. Rauchfangkehrer-Meisters allhier
zu?aibach, in die Ausfertigung der Amortisations - Zolcte, rücksivtlich der auf desscn Hause
am alten Markte allhier Nr . l 3 5 , alt 6 4 , haftenden, vorgeblich in Verlurst gerathenen
Urkunden, als des Heirathskontractes, ääo. :6 . Februar 1776, i n ^ . i z, Juno 1776,
und der Quittung, ääo. 26. Febr. el. iii^ad. i i . Iuny 1776, gcwttllget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte, m Verlurst gerathene Urkundm aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, .selbe binnen der gefryll.«
chen Fnft von emem Jahre, sechs Wochtn und drey Tagen, oor blcscm kaiserl. königl.
S tad t -und Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Carl Moos , die obgcdachten Urkunden,
und rücksichtlich die dießfalligcn Intahulatwns - Certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft-und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadt -und Landrcchte m Kram. Lachach den 6. December 1826.

z. Z. 780. (3) N r ^ Z M ^
Von dem kaiserl. königl. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge<

wacht: Es sey über das Gesuch des Hrn. Christian Grafen 0. Aliems, Vormundes des min,
derjahrigen Thaddaus Clemens Grafen v. Lanthicri, väterl. Thaddaus Grafen Lanthierischen
Universal-Erben, in dle Ausfertigung der Amoritsations - Edlcte, rücksichtNch des seit Zten
December 1766, auf der Herrschaft Wlpbach intabullrten , von Ihro Majestät der Kaisermn
Mar ia Theresia dem Hrn. Carl Grafen, v. Lanthieri für seinen Sohn Hrn. Friedrich
Grafen v. Lanthieri, unterm itcn May 1766 zur Versicherung des Wnmengehaltes seiner
Brau t , Fraulem Aloysia Gräsinn v. Wagensberg, von jährlich 2000 ss. erthnlten Hofcon»
senses, dann des seil 2ä. Jänner 1766 zur Glcherstellung der ehegattlichen Heirathssprü,
che intabulirten Heirathsoernages zwtlchen Herrn Friedrich Grafen v. kanthieri, und Frau
Maria Alopsia, gebornen Gräfinn v. Wagensberg, ääo. »7. November 1765, gewilllgel wov<
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinest, selbe binnen der gesetzlichen
Frist uon einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem kaistrl. königl. Stadt-
und Landrechte so gewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Christian Grafen v. Attems, die ob»
gedachten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations-Certificate nach Ver«
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-und wirkungslos werden erklärt werden.

Laibach den 27. Iuny 1627.

Z . 1123. (3) Nr . 5455.
Von dem k. k. Stadt- und Tandrechte in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es

sey vvn diesem Gerichte zur Feilbiethung des in der Kapuziner-Vorstadt, zwischen den
Häusern 7 und 3 liegenden, unausgebauten Anton Capretz'schen Verlaßhauses, sammt Ma-
gazin und vorhandenen Baumatenalien um den Ausrufspreis pr. 1^,000 st. M . M . , die
Tagsatzung auf den 22. October l. I . Vormittags um g Uhr, vor diesem k. k. Tttadt»
und Lllndrechte angeordnet worden, zu welcher die allfalligen Kauflustigen mit dem Bedeu«
ten zu erscheinen vorgeladen werden, daß sie den Gchätzungsbefund, so wie die übrigen
Werkaufsbedingniste in der dießgerichtlichen Registratur zu d^n gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen können. Laibach am 25. September 1827.
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Z. 1121. l2) ^ ^ 5363.

Von dcm k. k. S tad t - und Landrcchte ,n Krain wird onwit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Herrn Franz Freyherrn v. Wolkensperg, der Fr. Anna Freymn v.
Nefzern, und Vckt^ria Gräfinn Festetitsch, beyde geb. Frcymnen v. Wolkenspcrg, dann
des Herrn Vinz. Grafen v. T h u r n , gesetzlichen Verireterb seiner Söhne, Grafen Hugo und
Hyazmih, Erden ihrer Mutter Augustma Gräfinn v. T h u r n , geb. Freylnn v. Wolkensperg,
Erben und C'rhcserbcn der Frau Viktoria FreyiNN v. Wojkcnsperg, geb, Gräfinn v. Thurn ,
in die Aubfnngung der Am^tlsations-Edrcte, rücksichtllch nachstehender drey auf Ponovilsch
i n ^ d . , vorgeblich m Verlust gerathenen Urkunden, a ls:

2) der zwischen Herrn Franz Rudolph Frepherrn v. Wolkensperg, und seiner Fr. Gemah-
linn Vlktor la, geb. Gräfinn v. Thu rn , am i 3 . December 175I geschlossenen Heiraths-
Vertrages, w ^ d . seit 2. I u n p 1760 aus die Herrschaft Ponovnsch, noch fur tne
Summe von i 3 , i o 3 f t . 20 kr.;

1̂ ) der am 26, November 1771, zur ^icherherstellung der uom Herrn Franz Rudolph Frey-
herrn v. Wolkensverg, selncnKlnbern erster Ehe ausgesprochenen mütterlichen Vikto-
ria Frcymn v. Wolkensperglgen Erbschaft lntabulirlcn Urkunde, und

«) der, am 21. October 1616, auf die Herrschaft Ponouttsch einverleibten Bestätigung,
des Herrn Dämel Freyherr« v. Wolkensperg, ääo. 16. August i 8 i 5 , des am Z i .
Jänner , 3 n pranoilrten Vergleiches, ä^lo. 27. Februar, ic^pocüve 20. März
1810, in Hinsicht der dem Vmzenz Freyh^rn u. Wolkensperg'schen Puplllmnen ge,
bührenden großuäterllchen, großmütterllchen, und Ohcnn Heinrich Baron v. Wol -
kenspcrg'schcn Erbschaften / nebst der Erklärung, wodurch obige PranoNrung als
gerechtfertigt anerkannt worden ist, gewllliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte, m Verlust gerathene drey Urkunden
a'us was lmmer für einem Ncchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drep Tagen, vor diesem k. k.
D tad t . und kandrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der heu ten Bnisteller und Bittstellerinnen, die obgedachten in Ver-
lust gerathenen Urkunden, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den i y . September 1897.

Vermischte V erla u cvarungen.
3 ' "2o (3) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der l . k. Staatshcrrschaft Lack wild hiemit allgemein kund gemacht:
Gs sey über Ansuchen der Uisula Kuralt von Altenlack, in die Ausfertigung der Amonlsations.
Cdicte, hinsichtlich drs zu Gunsten des Andreas Luschina, auf dcn dem Stephan Wohlgemurh,
^ub haus .Nr . 1», in Westen gehören , dei Staatsbcrrschaft Lack ««d Urd. Nr. 42b dienenden
Ncuhäusel intadulirten Vergleiche, c!6o. ». Octoder ^Uoo, intl»d. 9. December iLoä, pr. 2 8 , und
des zu Gunsten der Valentin hartmann, auf eben dieser Realität 'haftenden Schuldscheines, 6äa.
«t iinad. 17. März 1806, pr. 85 ft., gewWget worden.

Gs wccden daher alle Jene, die auf diese beyden Schuldbriefe em Recht zu haben vermemen,
hiemtt aufgefordert, dasselbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß hier-
ortS gelccnd zu machen, widrigcng nach Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen der Ulsula
««"5 . ^ ^ " " ^ " zwey Schuldbriefe sammt den Intabulatlons. Certisicaten, für nul l , mchtig
und^trastloS ^ l l ^ t^werben würden. Lack den 3. September 1627. ^
z. Z. L?,. (Z) " - ^ - ^ - . ^ . ^ .̂  Nr. ĉ>32.
^ < . ^ ^ ? / ^ ^ ^ M a d m a n n ß d o l f wird hiemit kund gemacht: Ss sey auf Anlangen ä«
^« ^ ?.^ <. 'k"?- V ^ ^ N l . ,o32, des Herrn Jacob Steyrer, pensionirten herrschaftlichen Rent.
Mö'stelü u.ld Hautz-Inhabers in der Stadt Radmannsdorf Nr. , , sammt dazu gehörigen Rea-



Mäten, natzmlW Meierhof und dabey liegenden Obstgarten/ dem Acker an der Straße von 4 Mer<
ling Ansaat, dem Uckcr p^r 3eunikc> von 8 Merllng Ansaat^, sammt herumliegenden Rain untz
Harpf.'. der Wiese Ol^Iagori^H und Gemeinantheil, m die Ausfertigung der Amortisations^ Odicte,
hinnchtlich folgenoer, auf oen geüachten Realitäten intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen
Nlkut'den, als:

») des Od^vertrages, äcla. 7. Juni: 1767, ct lntak. 26. Mao 1783, in Beziehung der Srbthcile
der Wenzel Lienhart'scken Kmder erster Sye, mit 4oa si ;

b) des Sckuldvciefes, 6äc>. 18. Februar D7L6, el̂  i n^d . 27. May 1786, pr. »24 fl. 4g kr., auf An«
dreas F'ster lautend?

<?) des Schuldscheines, 6<I«. i3 . September 1783, otintab. 27. May 1788, pr. 200 fi., auf den
Joseph Schuhmcinn'jcken Verlaß lautend;

H) dcs Gl)evertrag?K, 6ää. 7. Iunu 1767, ad inwb. 28. May 2788, in Beziehung auf dag Hei«
ratks^ut Der AgneS Lienhart. mit 99 ft. ^9 kr.; und

«) des'gerichtlichen Protocols, clcic». 12. 6t i n t ^ . i ^ . Juno 1788, über eine Fsrderung des An»
ton Vtroo von Pirlendorf, mit »5 ft. gewill-get worden.

Daher werden alle Jene, welche aus obigen Utkundcn irgend ein Recht anzusprechen vermki»
nen, aufgefordert, sel '̂K dinnen einem Jahre, sechs Wockcn und drey Tagen, so gewiß bey diesem
BezirtögeriHce anzumelden und anhängig zu machen, als widrigens auf fcrneccö Anlangen ölige-
dachte Urkunden,, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations» Certificate für nichtig und kraf>
los erklärt, werden, würden. Radmannsdorf den 16 December 1626.

Z. 1,22. (2) <K d i c t. Nr. 910.
Von dem Bezirksgerichte Henschaft Weirelberg wird kundgegeben: S3 sey über Anlangen >det

Gafpar Sä)ainar, gegen Joseph und Franz Schainar zu Oberscbleiniy,punc^ eingestandenen 56ft. 44 fc.
Grpensen und Sup-rkrpense-n, in die executive Viljtcigerung des gegnerischen, auf 2L» ft. M . M .
gerichtlich geschätzten Neal>Vermögens, dcl'ichend in einer zum Pfarrhofe S t . Kanzian dienstbaren
2l2 Hude nebst Neyausun^, gewilliget, und zar Vornahme dieser gerichtlichen Amtshandlung > ibrey
Tagsapunqen, d. i. der 3o. Au.just, 28. Geptemder und 29. October d. I . , jedesmahl Vormittag
«Uhr ^oco der Realiwt mit dem Beysahe festgesetzt worden, daß,, wenn das in die Pfändung ge.
Zogene Real 'Vermögen, weder beyder ersten noch zweyten Fcnbicthung um den Schäyungswerth
«der darüber an Mann gebracht-wecden tonnte, solche bey der dcitten auch unter demselben hint.
abgegeben werden wülde „ . , , . . . . . «.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Mlbiethung »st keln Kauflustiger erschienen.
Bez. Gcrickt Weixeldcr,, am 2g. September 1827. -

Z . 1129. (2), " ' O d i c t .
Von dem Bezirksgerichte d?r Herrschaft Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen zur

Vornahme der dem Johann Tenschek von Saschar, gegen Johann Petrouz von I' i-iä^uli, z'uncw
schuldigen 65 ss. c. 8. <^.dewiNi^ti:n executive« Fe,lbiethunq, der gegnerischen mit executwen Pfandrechte
belegten, und auf 226 ss. gerichtlich geschätzten Fahlnisse, nähmlich: 2 Kühe, 1 Kalbinn, 1 Pferd, 2
junge Schweine, L W ^ e n , l Schlitten und 2 Krautbodunq, drey Feilbiethungssahungen, un»
zwar die erste auf den 24.. October, die zweute auf den tt. November und die dritt! am 22. No.
vcmber d. I . . jedesmahl von 9 biö 12 Uhr in der Wohnung des SreaMten zu r^siauÄ mit d^m
Neosaye ang^rynet worden, daß, wenn di<.'st F^brzMe be0 dcr ersten oder zweyten FeilbiethungS.
Tagfatzung nicht um, oder über den Schä^ungZwerth an Mann gebracht werden tonnten, diclel«
ben bey der drttten auch unter demselben hintan gegeben werden würden-

Bez. Gericht' Freudenchal den 27. September 1L27.

A. ,»26. .(2) ^ " " ^ e l l ^ I ' e ' t h un gs . G d i ct. ' ^ ' " ^ " Nr. 399.,
Vl ln dem.Bezirksgerichte, zu Kreutberg wiro hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen

'des Snnon Iallen von Laibach, als Vormund der, min. Johann Bapr. Fanmer'scken Kinder, we<
gen schul̂ issen ^o - f t . V, ̂ . "c . , in die öffentliche ex>cutio^tildiethun'g, der dem Franz Mertfchun
gehotigen> zu Radomls qclegenen. der ^taarsherrschaft M'chelstetten, 5ud Urd. 3ir. 672, ,Hienst<
Mren , geiichtlich auf ,Z3s fi. 20 tr. M . M . g'sckähten i j2,hübe, fammt^ der dabey befindlichen
Wadlmühle und Apet tmet iM, gewilligct, und b;^uorey Tagsahungen, als die eche M f den 3«.
October, die zweyte auf den äo. Novcmder 1827, und die dnue auf den 7. Jänner 1L26, jedes«
Mahl NM 2 Uhr Vs l lMag, ly zacI MdAMs Mit dem N M e ftfigest^ w^den^ Vaßv fc»N



öiese, Realität weder bey der ersten noch zweyten FcilbicthunMMatzung um 'Vder über den Scha«
tzungswelih nicht on Mann gebracht werden tonnte, solche hcy der dritten auch izntcr demselbe»
hinlanqegc«l<^ werden würoe. ^ „ , . <,

Wovon cie Kaufslicvhadcr, so wie die Tabular« Gläubiger mtt dem Beofahe in Kenntniß ge«
setzt weroen, daß oie d,ehfäI1igrn Licitationsbeoingnisse zu den gewöhnlichen Amtestunccn bey die«
sem Gcliä't^' eingesehen weiden können.

Beznts^encdt Krcucberg am ^4. Scpte^ndcr 1827.
Z. 1,H7. (2) F e N ^ l e thun ĵ ü ^ 0 d i c t, . 3i 1. 262.

Von'dem Bezirksgerichte Kr.e<utoerg wird hicmit b-.k.-nnr gcmaat: W sey über Ansucbln dcK
Herrn Dr. Iiap^ctd, (curator deä unockannt wo dtstndllchcn Herrn Jacob Krafchovih, in die neuer-
liche öffentliche IeNbiechung dsr im Executionbwcge ve-äufzeiten, und laut Protocollö vom 29. Octo«
ber »622 vonAnorä Weuz, unter Bürgschaft des Georg Terdina um 65o ft. erstandenen, und dann
von diesem im ebenen Nahmen üdernommcnen, dcm Oute Rochencüchl, sub Ulb. Nr. 25 zink»
hären, dem Urban Wut gehörig gewesenen 3̂ 4 Hubs zu Radomle, wegen von dcm Georg Ter<
dina nicht zubehaltenen Licitationsdedinqlnssen, und zwar auf Gefahr und Kosten teö Lehtein,
gerriNlg^t, und hiszu auf den 2g. Oclöder 1627, Früh 9 Uhr im Ölte Radomle, die Tagsa-
hung mtt dem^Bersahe festgesetzt worden, daß oikstlbe del? oicstr einzigen Licitation auch unter
dem odiqen Meistdothe, und um welch' immer für einen Werth hmlangcgeden werde.

Wovon die Kaufsliedhaber mit dem Beosahe in Kenntniß gcfeyt werden, daß die dießfäNigen
Llc'ttationsbedmgnifsö zu den sicwötznUä)'?n Amtsstunden be» dleftm berichte eingesehen werden tön«
"k" ' Be^irt6t;cr,cht Krcutverg am »4. Grpccmrer 1627. ^ .

z. Z. /;25. (3> A m o r i i s i c u n q s . Ed i c t . Nr. iZZ.
Von dem Bezirksgerichte der f. f. StaatSderrsckcift Lack wird hiemit allgemein kuno gemacht;

Man habe üver Ansuchen des Joseph Weitonzel zu St . Clementis , m die AuöicrtiMng der Amor»
tisationü.Adicte, rücksichtlich des zu Gunsten des Jacob Rant, auf der zur Sraalüderrschast Lack,
-ml, Nrd. Nr. i353ji625 dienenden Ganzhube, 2^? Haus.Nr. x5, zu 3t. cilem^nuz intadulirten
Notariats. Instruments, ääo. 20. September 1612, il,lad. 24. October »b,6, dann der von Jacob
Rant, zu Gunsten des Anton Prescl von Gisncrn, über obigen Schuldbrief ausgestellten Cession ,̂,
ääo. 2^. Jänner, superlutal). auf obigen Schuldbrief unterm 19. Februar i L i ä , getrilliget. >

Es werden daher alle Jene, die auf dkse angeblich »n Verlust gerathenen Mtunten e'n Recht
zu kaben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
dasselbe so qewiß hierorts geilend zu mucken, widngcvß nack Verlauf dieser Zeit üler ferneres
Ansu d-n die benannten Urkunden, sammt dem Intadulations-Certificate für null, nichtig und traft-
ios ertläct werden würden. Lack den 2 l . März 1L27. '

z^Z. i r . (3) ^ E t, i c t. . ^
Von d.4n vereinten Bezirksgerichte Michelstctten zu Krainburg wnd hicmit beiannt gemocyc:

Es sey auf Ansuchen des Oeorg Nurgör, in die Ausfertigung der Amortisations - Gnctc, rü^Micht.
lich der vorgeblich in Verlud gerathenen Urkunden, als: des zlrifcden Joseph P'rz und Mina,
gebornen Sttitcicl), den 6. August 1766 gesckloss nen. unterm t̂. hornung '79^ M Gunsten der
Dorothea P^z,, wcacn eines Grdtheilö, pr. 209ft. ^9 kr., ûnd für die Mana M z , hlnstchtl,ch
»hres Heirathsguts, pr. 2o3 ft. 23 kr., auf derber St^asherrfcbaft Michelstcttcn 3ub Urb. Nr. 17H
dienstbaren ganzen Hübe intadulicten heirathsvöltragS, dann des von den Eheleuttn Joseph und
Maria Pirz an Valentin Warle^ unterm i5. Ap N 1769 ausqestrNtcn, und den iL. Aprtt »783
auf der obbenannten Realität intavulirten SckuldscheinS, pr. 28« fi. L. W. , gcwiNlget warden.

Gs werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rcchtsgrunds
Ansprüche zu stellen verm-inen, aufgefordert, solche binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte anzumeloen, als im Widrigen'auf ferneres Anlangen »«-
fslden für getödtet und traftloK erllärt werden würden.

Vereintes Bez. Gericht Michelstettef! zu Kcainburg den i5. December 3^26.

z. Z. T5g5. <Z) ^ ^ ? " ^ ^ ° ^ " " " " s ^ ' t! " '̂ -
'^om Beznksgerichte Ggg ob Podpetsch wird kund gemackt: GZ sey auf Ansuchen des Andreas

Ieglttsch, Universalerbe des Johann Burger, vuI^oZü^in von Preroje, in die Ausfertigung der Aworti.
fatlonßedicte, hinsichtlich des vom Jacob Raunicher von Mofchenig, an Johann Burger, vulgo Nolck»
v^n Prevojs, übe^ »5V F., am 5. Iuny ,730 au^esteNten, m,d am »6. October ,79a «ms die >er



lobl. Herrschaft Münkendsrf 5uk Urb. Nr . 271 dienstbare, zu MosHen'g ^ele^ene Oanze hube, in»
tabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes, gcwilligcc worden. Dader badcn alle
Jene, welche auf diesen Schuldbrief aus waü immer für cinem Necktsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, selbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so acwih vor diesem
Gerichte anzumelden und darzutbun, als widrigcns nach fruchtloser Amortlfationsfn^ obbinannter
Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche IntabulattottslEtNisicat auf weiteres Anlangen, als
nichtig unk kraftlos erklärt werden würoe.

Bezirksgericht Ggg ob Poopetsch am 23. December »L26.

Z . i ! i 6 . (5) v G d i c t. Rr. »72».
Von dem Bezirksgerichte Gottfchee wird bekannt gemacht: Gs seue auf Ansuchen des Franz

Macher von Kerndorf /a ls Cessionär des Leonharo Weih von Rothemcmn, in die er^'utive Per»
äußerunq, der dem Andreas Medey von Büchel, m hie (Ixecut^on qezogenen, sammt 5nnän in5^riici,n auf
434 st. 3a kr. geschaßten hudrealität gewiNiget, uno die Taqfayungcn Î occ, Büchel am ,5. October,
am i5. November uno am iZ. December l. I . , jederzeit Bormittag in den gewöhnlichen Amtsstun»
den mit dem Beusahe anberaumt worden / daß, wenn l?ie Realität bey o?r ersten oder zweyten Tag.
fahung nicht wenigstens um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, bey
der dritten auch unter der Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbeoilignisss sonnen in der Kanzle^ eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottfchce am 20. Seytcmber »827.

z. Z. 408. (3) A m o r l l s a l l ö n u . «äblct. ' Nr. ^ , 3 .
Von dem k. f. Bezirksgerichte zn LaibaH wird bekannt gcmacht: Es sey auf Ansuchen der

Apvolonia, verwitweten Invan von Ob«rgamling, in die Ausfertigung der Amortisations. Edicts,
rücksichtlich der vorgeblich m Verlust qcrathenen, auf der dem Gute Lcopolosruh z^K Nrd. Nr. 4«
dienstbaren, zu Odergamling «ut> Gons. Nr. 8 gelegenen, ganz«« hübe, intabulirten Urkunden;
nähmlich:

2) des Abhandlungs.Protocolls nach Elisabeth Reboll, geborncn Lampitsch, 6e intadulaw 2^.
April 1789;

b) deS, zwischen Simon Reboll und Appslonia I n v a n , am 2/l. Jänner »Loü errichteten, und am
»2. März darauf intabulirten Ghevertraqeö, pr. »öäo st.;

c) des Adhandlungsprolocolls naä) Simon Nebofl, cl«,!«. 5. April 1L09, "ud
6) deS zwischen Joseph Reboll, Vormund des Mattbauö Neboll und An^rä I nvan , am 24. May

i92.», wegen il<i2 ft. 54 kr. errichttt<n gerichtlichen Velglcicheö, gcwlNiget worden.
Es werden demnacb alle Jene, die auf dieje Urkunden auö was imm^r für eniem Rechts»

gründe Ansprüche zu haben verm?inew, aufgefordert, ftlbe binnen einem Iahte, sechs Wochen und
drey Tagen, vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu macken, alö w^rigcnö diese Urkunden, eigent»
lich die darauf befindlichen Intadulatwns.'CelNficate nocb Verlauf ter gesetzlichen Frist aufwei te
res Anlangen für rmN, nichtig und kraflloK erklärt werden würden.

Laidaä) am 17. März 1L27. ^^^_^___^^^^___^____^__^___

z. Z. 799. (3) E d i c t . ^
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelstetten zu KraniburZ wird hiemit bekannt gemacht:

Es seo auf Ansuchen der F-au Maria hauptmann, in die Ausfertigung der AmoNisatious. Odicte>
rücksichttlch der auf dem Maria hauptmann'schen Hause zu Krainbürg, Nr. i 5 6 , nnabuiirttn,
vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) der, von Iokann Farqer an die F r a n M a Tabora, gcbornen Prcm, Lusgestelltcn Schuldobli.
qatisn, ^60, et̂  intäl). 21. August »797, pr. 17a st-;

b) des V icathörertrageö zn-ischen Fsanz Hauytmann und Johanna Farger, ll6ci. 1». Hornung, et
inl^b. 5. Mälz l3o2 für den Betrag des mehreren Zubrmgens mit 5on st. ;

e) des lHoiNo, <ic!a. 6. März, et inlali». 6. September iüo6, auf den Johann Fargcr lautens,
pr. l7Z st. 1» t r . , ge^Mlger worden. . «>

Es wcroen oaher aNe Jene, welche auf obige Urkunden, aus was immer für cmem Rechts«
gründe Ansprüche zu stylen vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahre, feclö Wecken und
drey Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte acltcnd zu machen, widrigcns a l̂f fernercs 7lnlangen di«
besagten Urkunden, eiaentlich die darauf befindlichen IntHbulaNons) Certificate fur getodtet, null
Und wirkungslos erklärt werden würden.

NereinteH Bezirksgericht Mchelstetlen zu Krainburg den »5. Iuny 1^27.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ' ^ ? « ^ ^ C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g 2 6 6 ^ . ^ 1 » . 20860.
^ 3 n "s bes deutschen Predigers- und Eooperatorbdlenstes an der Neustadtcr-Pfarr
^ ^ Ä, ̂  ^ ' ^ allerhöchster Entschließung vom 1. July 1624, haben Snne Maje-
n«r vle Anstellung eines deutschen Priestcrs, ols Prediger urd Eeelsorger an der Neu-
l.aoter^Pfarr zu Triest, mtt einem jährlichen Gehalte von Sechs Hundert Gulden Eon.
ventwns - Münze aus dem Rellgionsfonde, nebst dem Genusse emcS 3larural-Quart iere,
over,0.uattlergeldes lährltchcr ibo fi. Conventions-Mütize. allergnadigst zu bewmigen geruhet,
^ t t t diesem Amte ist die Ausübung der Seelsorge, unter der Leitung des Herrn Stabtpfarrers
"derhaupt, und insbesondere die Obliegenheit verbunden; alle S o n n - und Feyertage
^lormtt tags, und uberdleß in der Fastenzeit auch jede Woche einmahl Nackmtttags in
oer Neustadter-Pfarrkirche deutsch zu predigen. — Wahrend man nun den Concurs für
dleses' Amt emes deutschen PredlgerS und Eooperators bts zum ersten November dieses I a h .
ees hlermlt ausschreibt, werden diejenigen Priester, welche für solches btttlich einkommen
wollen, aufgefordert, mtt glaubwürdigen Belegen ihre pvamsche Gewandtheit ln deuNchen
H?anzelvortragen und dabey bereits gelnstnen Dienste, dann ihre mu gutem Erfolge zurück.

ihre Verwendung und sonst,ge Dienstleistung, vollkommene Kenm,
^ n . ^ ^ " ^ " " ^ ^ ^ " ^ " " ' e auch d.e Kenntniß der italienischen und slavischen)
3 l . ^ / und eine gesunde Leibcsbelshaffenhett, fehlerfrcye Aussprache und ausgiebige
> ^ I . k c ^ ^ das Lebensalter gehörig nachzuweisen; und ,hve Gesuche vor dem Auß-
? " ^ " / ^ " plagten Concurs - Frist, sammt einem oon ihrem Ordinariate ausgestell-
icn .iloralttats - Zeugn.ffe an dieses Ordinariat emzusenden. — Vom btschöstlchen Ord»<

,827. V

der I^ c',',!«. / ^ ^ „ 'K ̂  n d m a ch u n.g S t . G. V .
Religions-Fonds - Gutes S t r o n S d o r f . - Am 29. O c t o b e r

10 U h r , wud m dem Nathsaale der kaiserlichen kön.gll.
m N t t d e r - Q e ^ ^ ^ ^ " ^ndesreg.erung das RUlglonö - Fonds - Gut S t r o n s v o r f
S t i n k e t l ' " " e l V , wieriel unter dem Mannhartbderge, in der Gegend von L a a nächst
te der k . ^ <^" gelegen, im Wege dcr öffentlichen Versteigerung, mtt dem Vorbehal-
Vrei ,.-> . "^ " ^ m l g u n g , an den Mnstbiethenden verlauft werden. - Der Ausrufs,
^ r . « 0 l " "s »st nach dem zehnjährigen Durchschnitte der baren Abfuhren in den
und k . . 4 bis elnschlußlg 1616, dann 1819 bis e»nschlüß,g 1L25 berechnet worden,
' , 7 ^ l ^ ^ ^ p " " d D r e y ß i g T a u s e n d Z w e p H u n d e r t F ü n f u n d V i e r -
l . . . ^ c V . " C o n v e n t i o n s - M ü n z e . — D , e v o r z ü g l . c h s t e n B e s t a n d the» ,
'e o e s s e l b e n s t n d ; E r st e n s. A n G e b a u d e n : a) ein Melerhof zu G t r o n s .
, 1 ^ ̂  ^ ' " ungewölbter Keller mit zwey Kel!e,rröhren in der Vichirisst gtgen S t r o h n -
^ » ^ 6 w e p t e n s. A n D 0 m i n l c a l - G r u n d s t ü c k e n / - . )
4 i ^och , 1507 Quadrat -K la f ter Aecker; t>) 9 Joch, Z60 Quadra t -K la f te r Wiesen.
V t - ' . . ! " ! ' 3 " W a l d u n g e n : 32 Joch, 272 Quadrat - Klafter. -
Häuser in k.n A ^ . ' ^ G r u n d h e r r l l ch k e , t : ^) über 5y unterchänige
672^^/^'?""^^°^ u n d E l b e s t h a l ; l>) ü b e r
k l e i ' ^ w " h r c n . F ü n f t e n s . A n K ö r n e r z e h e n t e n m i l d e m
Z ä 5 ^ o c k o n " ^ I ^ . ^ b e n , t e : 3 ) der ganze Z e h e n t zu S t r o n s d v r f v o n
Jochen; d ? ^ " ^ . ? ^ ^ ? ^ " ° " 7ä Jochen, und zu R ö h r a b r u n n von 355
^ ^ n , ^ ) z ^ Drmel.Zehent zu S t r o n s d o r f von 1298 Jochen; c) der halbe

^Zur ^?ept. N r . 8 l . d. 9. October ^27 . ) l B ^



— i554 — ^ '
^Zebent zu W u l z e s h o f e n von 893 Jochen , zu S t r o h n e g g von 26a J o c h e n , zu

R o h r a b r u n n von 12 ^ 2 Jochen, zu H a r r a S l m M a i e r h ö f e l von 2^3 5^9
Jochen, zu N e u s i d l von 16) Jochen; » ein Dr i t te l - Zchent zu R ö h r a b r u n n
»on 3 i 3 ^ Jochen. G e ch s t e n s. A n B l u t - Z e h e n t : a) der gan-
ze Fehent zu G c r o h n e g g und Ä ö h r a br u n n ; »b) zwey Dri t te l zu S t r o n s d o r f ;
«) e«n Dr i t te l zu Wulzeshoj-en. S l e b e n t e n s. A n W e i n z e h e n t e n :
») der ganze Iehent zu G t r o n s d o r f von I 2 Vier te ln, 1, Achtel, zu G t r o h n e g g
von 3 i Vier te ln, ^ Achtel, zu R öhr abr u n n von i5, V ie r t t l n / 1 Achtel; d) zwey
Dr i t te l zu S t r o n s ö o r f von 206 Vier te ln, 1 Achtel; 0) em Dri t te l zu R ö h r a -
b r u n n von 27 Vierteln. A ch t e n s. A n G e l 0 d l e n st e n u n d so l i -
st i g e n B e z ü g e n : 170 st. 21 kr., dann dss Laudemlum, Mortuarlum un>
die adellgen Richteramis- und sonstigen Taxen. — Zum' Ankaufe wird Jedermann zuge-
lassen, der hler Landes Neallknen zu besitzen geeignet »st. Denjemgen, die m der Re-
gel nlcht landtafelfahlg sind, kommt lm ErstehungZfalle, für fie und, lhre Leibeserben m
gerader absteigender Lm,e die, mtt der Reglerungs - Eucular -.Verordnung vom 24.
Aprl l 1816, kund gemachte allerhöchst bewilllgte Nachsicht der ^andtafelfahlgfni und die
damtt verbundene Befreyung von-der Entxlchiung der doppelten Gülte zu s ta t ten. —
Wer an der Versteuerung Antheil nehmen w l l l , hat als Eautlon den zehnten TheU des
Ausrufspreises bcy der Versteigerungs - Eommlsslvn bar, oder in öffentlichen, auf Me«
tall - Münze und auf Ueberbnnger lautenden Gtaatspapieren nach »hrem cursmaßigen
Werthe zu erlegen, oder elne auf diesm Betrag lautende, von der kaiserlichen köntg-
llchen Hof» und Nleder - Destez-r«lchnchen Kammer - Procuratur vorläufig geprüfte, uny
als bewahrt beftaugte S»cherftellungs - Acte beyzubringen. — Die Hälfte des KaufschU«
lingS, oder im Falle derselbe bey der Versteigerung den Betrag von 5a,aoQ st. Eonvsn»
nons - Münze übersteigen sollte, e,n Drt tnhe, l desselben, lst vler Wochen nach erfolgte«
Ratification des Verkaufes, noch vor der' Uebergabe des Gutes in die Verwaltung des
Kaufers, zu berichtigen; der Rest kann von dem Käufer gegen dem, daß er denselben
«uf dem erkauften Gute in erster Prlorttät versichert, und nnt jährlichen fünf vom Hun»
dert in Conventions- Mnnze und m halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
von dem Aage an gerechnet, an welchem dle Zahlung der ersten Half le, oder beziehungs-
weise des ersten Dncithelles der Kaufsumme erfolgte, mu fünf gleichen jährlichen Raten«
Zahlungen abgetragen werden. — Die übrigen Verkaufsbedmgmsse, die Beschreibung des
Gutes 2c. können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e u n d S o n n a b e n d e , V o r - '
M i t t a g s v o n 9 b i s 12 U h r , m dem Präsidial » Bureau der kaiserlichen königli«
chen Nieder - Oesterreichischen Landes - Regierung eingesehen werden; so wie das Gut selbst
auch in Augenschein genommen werden k a n n . — Von der kaiserlichen königlichen Nieder«
Oesterreichischen Staats - Güter-Veräußerungs-Eemmlssion,. Wlen/am i 5 . August 1627.

s^taot- und landrecktliche Verlautbarunaen.
E d l t t o«%, Ii3o» Nr. 3;i6.

Spirato essendo infruttuosamente. il terming assegnato con Editto 14. Seltembr*
1819 Nr. 2904, per I' insirmazione de dirilti e eoutropretese sopra le, due partit«
prenotate a favpre del Sigp. Gioyanni Ncporaticcno • Barone de B,uset sopra li berii
«della Contea -Pisino, Marenfels, nen,ehe sopra il ,hcne Ghersana, cosi le predette
partite qai in calee descritte dictro 1' istanza del,Sign, Enea Gonte Moatecucöli ven-
•ono col präsente Editto da parte dell* J. A. Giadizto Givico Prov* di Rovigiio dichia*
rate per eflfettivamente ammorUzzate.,.; cassate, nulle e di niua yalore, venendo con
•i9 anche permesso ; ehe sieno depenjaate 4al iibro deli« tavol« proyiaciali d«l Cragno»
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Descrizione delle partite animortizzate. . J

t) L' euezione del sudctto Sigr, Barone de Buset contro il Sigr. Raimondo de MOM*
tecucoli, prenotate sotto ii giorno 10. Maggio 1791, nel primo quaderno biancd
*ub litt. G. g. sopra la da quest' uliimo libcllata resa di conto xielle rendite delta
detta Gontea, e degli altri abinati beni;

b) La prenotazione fatta il giorno 5. Laglio 1791» nel primo quaderno bianco sub
litt. G, 10 sopra fni. öoooo inporto massimo di cui poteva esser • aggravato il
fe'decommisso, ma. anleriormcntc ag»ravato della sornmä di fni, 30,820 urn«
pure sopra tutte ie renditey e frutti, la qual prenolazione m accordata_, e re*
«petdvamente cffettuata ad istanza dello stesso Sigr. Barone de Buset per garari-
xia del suo avere--, ed in seguito alle peiizione introdotta dal Conte Raimond«
de Montecucoli in punto di dimostrazione dello stato della Contea di Pisino, i
resa di conto.

Locche ri deduce a commune noüzia. Rovigno li a i . Agosto 1827.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. , i55. (2) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht: M ' sey über Ansuche»
bei Herrn Nuolauö Recher, Großhändlers zu öaiback, in die Ausfertigung ker Amortisations. Odic«
te, über nachfolgende, angeblich in Verlust gerathene Urkunden, reLpLcUve der darauf befindliche«
Intabulations Certificate, als:

») des von Andrä Borischeq, an Franz Zheschka von Laibach^ am 6. März ,8»6 auf der, früher
dem Gregor Gorypetscknig gehörig gewesene, der D. O. R. lZommenda Laibacl), »ud Urb.
Nr. 4»4 i j 2 , dienstbaren Mahlmühle, am ,4- März ,6 iü inrabulirten Schuldscheines,

. pr 600 fi.;
w) deg am 12. December »ä»6, vom Herrn Nicolaus Recher ausgefertigten, dem Andrä Bori«

scheg betlcffenden, und am 3. Jänner »L17 auf der ebengenannten Mahlmühle ptänolirten
Vontocorrent, pr. ^ 5 ft. ,5 tr. M^ M . ;

«k ves vom Herrn Nicolaug Neckec, wider den Andrä Borifcheq am 25. July 18,7, lebenfalls
auf der obbesagten Mahlmühle, im Vxccutionsnege intabulircen, dann zugleich auf der, dem

, Joseph Wlsiat von Kletfche geböngen, der von Höffcrn'schen Nült L«l) Rcct. Nr.^L dienst.
baren Haldhube, am 2a. August 1L17 supermtadulillen UriheUs/ 66«. 7. Map 1617, ge<
wMiget worden.

Es haben demnach aNe Jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf oNge, i»
Verlust gerathene Ultunden einen Anspruch zu maclen glauben, dieses ihr vermeintliches Recht
dfnnen der geschlichen Zeitfrist von einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen, deo dicscm Be- ,
»tttsgerichte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Willigen auf weiteics An»
langendes heutigen Bittstellers, Herrn Nicolaus Necher, die odgedochccn Urkunden gctödlet, traft,
und wirkungslos erklärt werden sollen. Bezirtsgerlchc Krculberg am 2o. Sepicmdcr ^ 2 7 .

3. zzZg. (2) E d i c t . Nr. »»68.
Pon dem Bez. Gerichte der Herrfchaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemactt: Gs fe,

«uf Anlangen des Herrn Joseph Spoin, Vormund der Mattbäus Eckuhmann'schen min. Kinder,
«le öffentliche Fe,lbi<?thung des zu kem Matthäus Schuhmann'schen Verlaße gehörigen, dem löbl.
«andtäfelamte, 5ub Urb. Nr. 76, Rect. Nr. i5u 3 ^ , dienstbaren, in Deutschbrcslach refindlichen,
serlchtllch auf »062 ft. 20 kr. M . M . geschätzten Frersaßen - Zehents, bewilliget worden.
? i<>» , ^ " ^ " ^ Tagfahung hiezu auf den 12. October d. I . , um 5 Uhr Naämitw«. im Ölte
^ l ^ n ^ ^ " H ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ Johann Prettner bestimmt wurde, so- werden die Ka^ftufiigen am.
.; »z" ^°5e und Orte zu erscheinen mit dem vorgeladen, daß sie die SchähungK. und Licit».
l,snsved!ngf.,sse, inmtttelst bey diesem Bezirksgerichte einsehen tonnen.

Vez. Vtticht Radmanusdorf den 2». August 1627.



Z. »145. (2) ' Nr. 56l.
Alle Diejenigen / welche bey dem Verlasse des zu Hotscheuje verstorbenen Mathias Strach,

«u5 was immer für einem Grunde einen Anspruch zu machen vermeinen, werden biemit aufge»
fordert, solchen bey der auf den iL. October »627 , Vormittag bis 12 Uhr »yr diesem berichte be<
stimmten Tagsatzuny anzumelden, widrigens sie sich selbst die Folgen des §. 6»4 B . G. B . zuzu»
schreiben baden werden. Bez. Gericht Auersperg den 3. ^ept. 1627.

Z . i i 53 . (2) ' ' ^ " " ^ ^ ' ^ '
I n der Stadt S t e i n , in der Schweingasse, ifi das Haus Nr. L5 , bestehend aus 6 verschiedenen

' Zimmern, 2 Küchen, 1 Speisekammer, 2 Magazinen, 1 S t a l l , sammt dem dazu gehörigen Garten,
entweder zu perp^chtetl, ooer zu verkaufen. Weitere Auskunft gibt der Handelsmann Anton Stroy,
3tr. s), in Lairciä).

2 >i »9. (3)
I m Hause Nr. 27. ln der Gradifcha»Vorssadt, sind im 2ten Stocke zwey Zimmer, mit der

Aulsicht in die Stern Allee, einzeln oder zusammen zu vermiethen, und tonnen täglich bezogen
werden.

Z. 1124. <5) Bey B. H. K o r n , ist ganẑ neu zu habend

Biblisches Handwörterbuch,
z u r

Erleichterung des Nachschlagens für Seelsorger und für alle, die sich aus bcr Bibel erbau«»,
und über ihre Pftlchten belehren wollen.

Von F r a n z We i l l enböck , Euralbeneficiat in Pcuerbach.
W M 3. Lmz 1627. 2 fi. 3o kr.
^ ^ ^ Gegenwartiges Wörterbuch M kein Werk der Compilation, sondern die Frucht eines

»ieljahrigen Fleißes, den der Verfasser darauf verwendete, um sich bey Abfassung seiner
Reltgionöuorträge das Nachschlagen der B'bel^ zu erleichtern, und das aus diesem Grunde
auch für andere Seelsorger brauchbar scy-n dürfte.

Mehrere, im Olenste der Seelsorge wohl bewanderte Männer, und unter diesen auch
solche, denen allerdings ein competences Urtheil zusteht, haben das Werk geprüft, und
einer weitern Verbrettung für würdlg geachtet.

Z. 1125. (D A n M u s i k f r e u n d e .
Auf dem Platz Nr. 9 , lm zweyten Stock ist neu zu haben:

3 K a n ä i n o » von C, Maschek, für oas Î uri.e - ?i3U0 allem, im
leichten Style für die Jugend, welche noch keine Octave erreichen kann . — fi. Zo kr.

Dieselben für das Î oi-w - I îano zu vier Hände . . . I « — »
D i e weiße F r a u , Oper in 3 Auszügen für das ^oi-le-?iINO

allein, mit Hinwegtassung der Worte, im lnchten Style , . . . ' » » — ->,
D e r M a u r e r und der Schlosser . . , . < . . 1 „ — >»
D i e Belagerung von Cor in th . » . ^ ' ' » ^ t » ^ " »̂
W i e n e r , G a ^ p p f ü r das I ^ o i l . e - I ' i ü n o allein . . . . . — „ 10 »
Par iser- detto detto . » . . . — ^ ic , ^
M ü n c h n e r - detto detto . . . . . >— ,, 10 ^
Pe te rsbu rge r , detto detto . . ^ , . >^„ 10 »
Pesiher- detto > detto . . . . . — « 10 „
Berliner- detto detto . . . . . '— ,, 10 «
Neapolitaners detto detto . . . . . — „ 10 ^
Dieselben Galopps für das ^orte-^iauo zu vier Hände ' . . — ,, i5 »
Dieselben Galopps für nn vder zwey Violinen . . ^ . ^ » Zo »



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n -
Z. l i /^6. ( i ) E i r c u l a r e ZH Unm. zyg io .
bcs k a i s e r l i c h e n k ö n i g l i chen i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s zu l a is
bach. — Betreffend die, den Lmbacher Fleischhauern ertheilte Bewill igung, das Fleisch
des von ihnen m loco geschlachteten und verdayten Viehes ohne Bezahlung einer weitern
Gebühr in d«e Umgebungen von Lachach verführen zu dürfen. — Die hohe Hofkam-
wer hat mit Dccrct vom 22. August dieses Jahres, Zahl 32760, dem Ansuchen der lai«
bacher Fleischhauer um Bewilligung der Ausfuhr des Fleisches oder geschlachteten Viehes
Segen Nachweisung der dafür schon im Orte Laibach geschehenen Fleischdatzentrichtung i n
Lalbachs Umgegenden ohne weiterer Gebühren-Entrichtung, statt zu geben befunden. —
Diejenigen Partheyen, welche aus Laibach rohes Fleisch oder geschlachtetes Vieh ohne wel-
tere Gebühren-Entrichtung in die Umgegenden zu beziehen gedenken, haben sich daher
nur bey emcm der Linienamter, über welches sie Vasselbe austragen, gehörig zu melden;
dcn Lmienämtern aber, welche zu diesem Ende nut D531W-Registern gegen Verrechnung
vcrseken wurden, ist zur Wicht gemacht worden, den sich gemeldeten Partheyen aus die,
sen Registern eine Bolleie unentgeldttch auszufertigen, in welcher der Nahme, dann der
O r t , wohin das rohe Fleisch oder das geschlachtete Vieh gebracht w i r d , und die Menge
desselben bloß mit der Begehung, daß die dafür entfallende Gebühr bereits entrichtet wor-
den sey ̂  enthalten seyn wird. — Diese Verfügung wird hiemit zur Benehmungs - Wis-
senschaft zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Laibach am i I . September 1627.

I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs Excellenz:
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice-Präsident.'
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

. k. k. Gubernial-Rath.

2 A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

^ Auf Emschrciten des Johann Andreas Kranz'schen Herrn Verlaß-Curators-Iustiziar',
^ohann Wlsiük, ist in die Versteigerung des unter der Ftrma: F l e i ß et ^ompaxnie,
bestandenen Rosüglzo-Fabrtkhauses zu Marburg , Nr . ' 227 , und ager Fabriksvorrathe, ge-
wil l lget, und der Verkauf des, pr.- Z200 fi. Conventions-Münze geschätzten Hauses, auf
den 8. November d. I . Vormi t tag , jener der Brenn'-Apparate und übngen Fabnksgegen-
Nande aber am obigen Tage Nachmittag, dann am g. und 10. November, wahrend der
gewöhnlichen Llcitationsstunden angeordnet worden.

D»e vorzüglichsten Fabnksvorräthe ĥ estchen aus :
^o5o^lo (^um,Qnn« . . . 701 Flaschen und 6 Eimer, Z2 M a ß , in Faßern.

deno ^ ! " ^ " ' " " ^ - ? ' « " « ^ " 22 dttto
d o ^ ^ ' " - . . i i o o « „ 49 . " 7 detto

bey 7 E " e ' v o N ^ ^ ^ ^ ' " " " "nur welchen Nummern aaem an V a n ^ i ,

? > » ^ ^ ' ' ' ' ,112 Flaschen und l2 Eimer, Zo Maß, in Faßern.

°«""n - - - - ','. : ! : 3 °«"
(Zur Beyl. Nr. L i . d. g. October iL«?.) ' C



f ' ^ ' ' ^ « 15Z8 -
worunter 2 Eimer, 7 Maß Vainzlia ist/ dann Zuckcrvorrathen, bey 14 Centner verschiede,
ner Gewürze und VamgUa-Zucker,, dann 9 Stück kupfernen Brenn- und Ftlnirkesstl, und
eine Anzahl von 6700, theüS gebundenen/ und theils ungebundenen Rologlio - Flaschen.

Die Einsicht der Versteigerungs-Bedmgmsse, und die Ueberzeugung von den Qua«
litäten kann auch vorlausig bey dem Herrn Verlaßes-Euraror cmgeyolet werden.

Magistrat Marburg am 1. October 1827. ^ - ,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z. I i 2 l . (1) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr . I2oä.

Von dem Bezirks »Gerichte Herrschaft Reifnitz wird anmit de5c>nnt Zumacht: Es sey auf An«
suchen Hes Matthäus Thomschitz von Hofiern, als Msiftbiether der Michael Poniquar'fchen-ij4 Hu«
be zu H'östcrn, in die Ausfertigung des Amortisations« Göictes, lücksichlNch:

2) des von Michael Poniquar an die Andreas Puhel'chen Kinder auögefiiltten Schuldscheines,
ääo. i3. März et intab. 3. Iuny 1602, über üo ft , und.

b) des zwischen Michael Poniquar und des hcrrn Johann Bapl. Primiy zu Iaidack, gemachten
ortsrlchterlichen Vergleichs, vom 2a ^zulo »6^2, und irttabulnt 5. July »l!n5, üliir 7I,st.
6 lr>, und an Unkosten »4 ft- 5o l r . , aus dem Grunde, well diese Gläubiger vorgeben, die
obdenannten intadulirlen Originalurkunden sind verloren gsgangen, gewilligrt worden.

Es haben demnach alle Jene, welche, auf die obdenannten zwcy Il l t^nden aus was lmmer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu baben vermeinen, selbe binnen dor geschlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem Gerichte anzumelden und atchänqig zu machen,
alZ im Wiorigen auf weiteres Anlangen des Bittstellers nach der verfallenen Fl ist , obdenannte
zwey Urtunoen für kraftlos erklärt und die grunddüchliche Löschung derselben dew'lllget werden würde.

Bez. Gericht Reifnitz den 2. August ^Lüü. ^ ^

z7Z. l l22. ^1) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr. 1209.
Pon dem Bezirksgericht? Herrschaft RechnH wird anmit bekannt gemacht: EZ sey auf Ansu.

-chen des Herrn MathiaS Ivanz von lZarlovitz, in die Ausfertigung des Amortisations. Edicts luck«
sichtlich: -

H) deS von Ierny Koscher aus Kleinfl ioiy, an den Peter Puhcl von ebenda ausgestellten Schuld'
briew vom. 26. September 176g, pr. ^7 st. 3s kr., eingetragen I^om. 28, D'oi. ^ 2 cl̂  /^3
dey der Grafschaft Auersperg, und "

d) des auch von Vatth. Kuschcr an Perer Putzet ausgestellten Schuldbriefes, vom 9. Februar tLaa,
über 99 ft. lo t r . , intahulilt bey der Grafschaft Auersperg in 'I'oin. X. I?ol. lit. c. 4, hie.
mlt gcwllUget worden. ' '

Ts haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Schuldobligationen aus was immer für ei.
«em Rechtsgrunde Ansprüche zu haben glauben, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, deo diesem Bez. Gerichte anzumelden, als ' im Widrigen auf wei-
leres Anlangen des Herrn BntsteflerK die obbenaninen zwey Schuldbriefe für kraftlos ectlärt, und
in die diehfäMge Gxtadulation gewilNget werden würde.
^ Bez. Genckt Reifnizz den 1. August »826.
«. 'H. 617. (») <Z 0 1 c r. Nr. 54.

Von dem Bez. Gerichte Herrschaft Reifniy wird hiemit aNgemein kund gemacht: M sev über
Ansuchen des Herrn Matbias I v a n ; , Ganzdübler zu Oarlovih, in die Amorlisirung nachstehcndes,
ouf die ihm gehörige, zu Gürlovih 5ud «Zonsc. I'tr. 2 gelegene, der lobl. Herrschaft Auersperg Lud
Rect. Nr. 665 dlenstdare g^n,e Huve, vorgemerkten m Verlust gerathenen Urtunden, «29. dcren I n .
tabulations - (Certificate, aewilliget worden, a ls;

a) des Schuldbriefes, ääa. et intad. 1. October ,769, des Georg Ivanz an Mathias Praßnik zu
Höftern, pr. 2-?5 Kronen, ooer 54: si. 27 kr. M . M . lautknt;

b) des Uedecgabsbnefes, äl!c». Lt inwd. 3 i . December »791. zwischen Simon und Änorä Glin»
schek und dem Mathias I^anz, rückilchtlich des Lebensunterhaltes.

Diefemnach haben alle Jene, roelHe aus was immer für einem Rechte auf die obhenbenann«
ten Urkunden einen Anfpmch^zu^ machen vermeinen, solchen binnen oer zhiezu gesetzlich bestimmten
Lrlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, bey diesem Gerichte um so gewisser "anzu<



bringen und zu erweisen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Mathias Ivanz, di'e
odbsnannten Uikundcn, regp. deren Intauulations - Certisicate als getödtet angesehen, und die Ex»
tabulation derselben bewilliget werden wird. Bez. Gericht Reifnih am 25. May 1L27.

Z. i l34 . (.) " F e i l b i e t h u n g s - E d i c ^ ^ ' ^ ^ "
Von dcm Bezirksgerichte Krcutderg wild hiemtt bekonnt gemacht: <Z,s sey über Ansuchen des

Simon Ioycn zu Laibach, als Vormund der wind. Iohotin Bopt. Zalü-iellücn Kinder, in di«
neuerlich« issi >'N.^? F^Uditthung. dcr im Execmionswc^e reräuhcnfn,. und rcm Iescxh Kofckelz
um 2L5 ft. .-rftandencn, zu Ra^omle gclegc^mn, der Hellschasl Münfendcif 5ud Ulb. 2i6
dienstbaren, ^«n ^nrcn Kozche)z grhöng gewesenen Halden Hucc, trtßen rcn n m Gistchcr Iof tvh
Koschel, nichT zugehaltenen Licitationsdedingmsse, und zwar auf Gefahr und Koftcn dcs Lctztern,
gcwilligct, und hiezu auf den 5o. October 1827 Früb 9 Uhr im Orte Radomle, iie Tagfahung
mit dem Beyfllhe ftstgestyt worden, oaß diefclbe dey dlefer «inzigcn Licltütion auch unter obigen
Weistbothe, und um welch' immer für eincn Werth bintangegeben irerdc.

Wovon oie Küufslledhaber mit dem Ncyfüyt in Kenntniß gescyt werden, däß Hie ditßsälligen
Lieitationöbeoingnlssc zu dcn gewöhnlichen Amtt>swndcn bey tiefem Nenchte eingesehen rrerden tonnen.

Bez. Gericht Kreutderg am ,4. Septtmdsr ,827.

8. ,lä7> ' ( ') . ' " - " ^ ^ O d l c t̂  ' "̂  ^ ^ ' Nr. 774.
Von dem Bezirksgerichte der HerrsHüst Radmalinsdorf wird hicmit allaemcin bekannt gemuckt:

M sey auf Anlangen des Thomas Kcnda von Ousä)lfHe, wider Simon MicheMtfch von edendort,
»regen durch Urlhell dohauptcten 5«o st.. dann Koltenelsah pr. 10 ft. 6 tt^, in die angesuchte öffent«
^ ^ / « ^ ^ ' ^ , ^ ' ^ ^ ^ " ' " ^ ^ ^ grgnelifcken, in Ouschikte liegenden, der löbUchen Gammcral. Herr-
icdaft^aQ Zud Urv. ^ r . 1^7 und 1221 ^cnftdarcn, gerichtlich üblr Abzug der hlerauf hüftkndcn La«
fte»,, aus 14^9 N. üb tr. M , W. gclchählcn hubtkalilat, geirMiget wordcn. Da l,un hiezu drey
Term,,«, und zwar: für dcn crstcn der 2U. August, für den.zweoten der: 27. Scptemder, und für
den entlen der 3c>. Occodcr 0. I . , jcdevmahl vo» I b i s 12 Uhr Vormittags, im Qlte dlö Exeqmr«
ten, zu Ouschische, mtt dem Beofahe bestimmt worden, daß, wenn diese Hubtealuät wcter bev dem
ersten oder zweyten Termine um den Tchäyung^vrrth oder darüber an Mann gebracht wtlden lönn»
s^ . ^ ' ^ ^ ^ . bev d,«r dritten auch unter dem Schähunp.swclthe hintan gegeben werden würde,
0 Vaden d«e Kauftustigcn, wie'auch tne intabuliitcn Glüubiaer an den^ obdeftimmten Tagen,

Lwtationöbedingmssc inmittelst bey hieftm, Geruhte, in

Bezirksgericht Radmannsdoif den 29. Iu lo »627.
? / ' x / 3 ; ^ ? ^ ^ " ^ e l bc» dem eisten noch zweyten Ttmine ein Kausiufiiger einfand,
ver onie ^ealttat um den Schahunsssrvcith oder darüber zu erstehen geneigt gewesen wäre,

- — — ^ ^ 2 _ ^ s e s Od,ct für die dritte Feitbietdunss erneuert. ^ ^

Z' " 4 2 . (,) G 'd i c t . " *̂ N r ^ ü ö s T '
A s ^ " " dem^BezirksgeriHte der Grafschaft Auersperq wird anmit besannt gemacht: Gs sey auf
^niucven des ^vtman Iamnig von Aueröperg, als ausqestcllren Vcrwaller der Georg Hotschevar«
iVkn Incurs-Massa.von Kleinlasckitsch, ,n die exennive Feilb,ctbunq der «u dieser Concurs . Mas«
« n t ^ ^ V ^ ^«/ ^ ' 'a fs^st Aucrsprrg 5iib Rect. Nr. 766, .?! ^sd, Nr. 9)0 dienstbaren, gerichtlich
^ ' / . ^ V . M.gefchähtcn, ,u Kleinlaschitsch gelegenen 5M Kauftecktshude, dann deS dabeo befind,
ii^en ^lovuare, im Schäßwerthe 112 fi. ^ä kr. ^wi l l iqc t , und zur Vornahme dic Tagsahungen auf
- <>, l 5 ^ V ^ - November und 22. December 1N27, jedesmahl NoMit tag von 9 bis 12 Ubr,
im ^rre eê  ^ealltat mlt hem Versähe bestimmt morden, daß solche, wenn sie beo der ersten oder
zwevlen ^agiayung nicht trenigstens um den Schahuns/preiS an Mann gebracht werden tonnten, bey
der dntten auch unter demselben hmtanaegeben würden. Die Licttationsbedingnisse sind in hiesi«
^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ' l Kauflustige eingeladen werden. Äuerbvera den '4. September ,627.
3- ' ,49. ( ') ' — ^ - « ^̂ «««̂ »»«̂  ^ — .

s H c a ^ ? ' " / ' ^ ^ ? . « ! "n^ " laß des sckcn im Jahre ,6.3 zu Tcplitz verstorbenen Ierno Schau«
s^ru^ ^taacsoen cdaft Gollenberger Unterchan, aus waS immer für einem Rccdtsgrunde einen An .

' ^ cs 5" machen dereckNget zu seyn glauben, baden solchen so ßewiß b«o der auf den ,0. November
„ ^ . ' n ' ? ' " ' ' Z ^ " ' ^ 9 Uhr vor diesem Gerichte ausgeschriebenen Tagsahunganzumelden und dar»
zutylm, rvwrMnS ne >ch dle Folgen des tz. 8.4 des a. b. G. B,' selbst beyzum^lftn haben würden.

Dez. ^enchs He^schaft Ponovitsch am 1. O^obcr >^^ .
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Z. I ^ 8 . (,) E d i c t . Nr. 7^6.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu»

ch«n des Georg Sckuscha von I m o v i ß , durch feinen Göwalcsträqer Joseph Klinz, wegen schuld,qen
26 ft. 2a kr. M . M . sammt Nebenverdindlichketten, in die Fcildiethung oer diesem bercils ab^estdä^'
ten, doch entbehrlichen fahrenden Guter, dewi lUM, und zur Vornahme derselben 5rf« Termine,
nähmlich auf den 25. October, 6. dann 22. November d. I . , jederzeit V^mttcags um 9 Uhr m
Grahdorf, im Haufe des Exccuten mit dem Anhange bestimmt worden, daß, faNK bey der ersten
oder zweyten Licitation um den Schähungswerth oder darüber nicht angebracht, bey der letzten un/
ter öemfelben hintangegeben werden würden. Es weiden daher die Kaullustigen dazu eingeladen.

Bezirksgericht der hcrttchaft Ponovitsch am 29. Scptcmbcr 1L27.'

Z . n 5 4 . (,) Z k i I b le t h u n g s < Od ic t. aä ^ n m . 717.
Von dem Bezirksgerichte der Oamineralhcrrschafc Vcldcs^wiro hiermit össenttH belanmt Ze«

macht: Gs sey über Ansuchen des Jacob Kristan, vulgo ^«^«i-zt, 5u!» haus » Nr. 2» y^n Reifen,
wegen ihm r^z^^ctive semer EheHattinn Mar ia , geb. Rriv lh, schuldigen 97 ft. »ä kr. D . W . M . M . ,
^«ebft 5 oja Interessen c. 5. c., die öfientliche Feildiethung, der dem Nlasluö Pristou.in 2lsp eigen»
thümlichen, oaselvst 5ul, haus ° Nr. 29 gelegenen, der lobl. herrchaf! S t e i n , »uk Rcct. Nr. ' «5 .
Urb. Nr. 474 dienstbaren, auf 627 fi.'5Z kr. M . M . gerichtlich geschälten ganzen hude, so wie auch
der gepfändeten, auf 79 st. 4» kr. geschätzten MobUar« Gegenstände, un Wege der Execution be«
williget worden.

Ba hiezü drey Feilbiethungstcrmine, nähmlich: der erste auf d?n 17. October, der zweite auf ^
den i5 . November, und ster dritte auf den «7. December l. I . , jedesmahl Früh von 9 biK »2 Uhr
im Orte Asp mit dem Bevsaye bestimmt worden, daß die Ganzhube, so wie auch die Mobilar «Ge»
genstände, fails folche bey der ersten und zweyten Fcilbielhunq nicht um den Schähungswerlh, oder
darüber an Mann gebracht'werden tonnten, ibry der drttten auch unter der Schätzung hintan»
gcgeden werden würden; so werden hierzu dze Kaufiustigcn und die intabulirten Gläubiger zu «r»
scheinen eingeladen, und können sowohl die Schätzung als Versaufsbed'ngnlsse täglich hierorcK ein^
sehen. Bez. Gericht Cammeräl « herrsÄast Beloes den 5. September 1Ü27.

Z. ü55. (2) F e i l b i e t h un g 6 ' Gd ic t. a<̂  ^ u m . 71V.
Von dem Bezirksgerichte der (Kammeralherrschaft Ve l^K 'w i rd hiermit öffenrllch betgnnt ge«

macht: Ss scy über Ansuchen des Jacob Kristan, vi lgo Ankerst, Lul> HauK-Nr. 2! von Reifen,
lvcgen ihm rL5pc:cüvc5 feiner Ehegattinn M a r i a , geb, K t i v i y , schuldigen Loo ss> D . W . M . M . ,
nebst 4 ,^o Inielkssen <:. 5. c., m die öffentliche Feilbicthung, der dem Franz Krwiy zu Muschach
bey Afp eigenchümllchen, dafcldst 5ub haus. Nr. 46 gelegenen, der löbl. Herrschaft i^tein, 5ub Rect.
Nr . 29, Urd. Nr. 52, dienftdaren, aui 1266 ft. 46 tr. M . M . gerichtlich geschätzten ganzen Hübe,
im Wege der Execution bewiMget worden.

Da hiezu drey Feilbielhungslermine, nähmlich: der erste auf den ,N. October, der zweyte aus
den »9. November, und der dntte auf den ,6. December l. I , j tdeö,nM Früh von 9 bis 12 Uhr im
Orte Asp mit dem Bevsaye.bestimmt worden, dah die Ganzhub'e> falls solae bey der ersten und zwey.
ten FeUoiethung nicht um den Schäyungvwerth oder darüber angebrachr werden könnte, bey der
dritten auch unter der Schähung hmtangcgeben werden würde, so werden hierzu die Kauftuftigen
und die intabulirlen Gläubiger zu erscheinen eingeladen, und können sowcchl d,e Schähung alZ auch die
Velkaufsdedinqnisse täglich hierotts. einsehen. Be'z. Gericht Eammeral he^schast Veldes am5,Sepl,i>>27.

Z . , i 52 . (1) O d i c t . Nr. 1169.
Vor dcm vercinten Bezirksgerichte Michelstctten zu Krainburg heben alle Jene, welche auf oen

Verlaß, des zu Kerst.tten verstorbenen Matthä-us Kopofch, aus was immer für einem Rcchtsgrunds
Ansprüche zu stcllen vermeuien, folche den 27. October I. I . , Vocmtttags um 9 Uhr so gewch
anzumelden und rechtsqüttiqdHrzuthun/widriacns die Auvbleidenoen die Folgendes §. L i4b . G. B. sich
selbst zuzuschreiben h^den werben. Vereintes Ncz. Geriäit M,chelstctten zu Krainburg den 24. Sept. 1627^

Z . " l " i 5 3 ? " ^ ^ Z " " ^ i c l . ^ " ^ ^ " Nr. ^ 5 6 .
Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Iamü vorstorbencn 2lndrä Slat tc , aus was immer

für einem Ncchtsgrunde Anspiücde zu stellen vermeinen, haben solche den 27. October l. I . , Nach.
mittags u m 5 . Uhr, vor diesem Bezivtsgerichte so gewiß anzumelden und rechtögcltend dalzuthun,
WldligenA sie die Folgen des H. öZ^ sich selbst zuzuschreiben haben werden.

'HereitUeS Bezirksgericht Wichelftetten zu Krainburg, am 29. September 1627.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. i i 5 o . ( i ) N a c h r i c h t ^ N aä Vlum. 329.
d«r kaiserlichen königlichen böhmischen Staatsgüter - Veraußerungs-'Commission. — Das
Cammeralgut Beczwav wird wegen nicht emgehaltener Eontractsverbindlichkeiten der wie,
derhohlten Versteigerung ausgesetzt. — I n Folge Staatsgüter - Veraußerungs - Hofcom-
misslon«,decrets vom 16. December verstossentn Jahres, wlrd das imKauerczimer-Krelse lie-
gende CammeralgutBeczwar am 19. November 1627, in der zehnten WorminaMun-
de m dem kaiserlichen königlichen Gubernial - Bitzungbsaale einer wiederhohlten Versteige-
rung ausgesetzt werden. —> I u m Ausrufspreise wird der am 9. Hornung 1824, von
Mat t in L'schka^ bep der ersten Vttste,gerung angebothene Kauffchilllng von 69,165 fi.
Conventionsmünze angenommen, und im Falle, daß dieser Preis mcht trzielt würde,
das Gut auf Gefahr und Kosten des Vertragsbrüchigen Kaufers auch unter dem Ausrufs,
preise hintangegeben werden. — Die Meitreven find an die Unterthanen erbpächlllch vcre
theilt, und die Naturalrobet ist auf immerwahrende Zeiten reluirt. — An siandhaftcn
h'ieblgkeiten zahlen die Unterthanen dcrmahl: ». An'Erbgrundzinsen von den veriheil-
t«n Vlelerhofs- und den eingekauften Dommical » Gründen, jährlich I197 st. I 7 i.<4 kr.
Wiener-Währung. 2. An Robotreluuion den zu^ Zctt des ersten Verkaufs ,m Ishre
3824 bestandenen Betrag von 2368 ff. 32 3^^ kr. Wuner - Währung. — Hiezu sind m

^ der Zwischenzeit durch Erbauung nnes Häuschens und durch die aus dem Verkaufe d«S
alten Brauhauses entstandenen sechs Fanullanten an Naturalhandrobot 126 Tage zuge-
wachsen, ohne daß jedoch hierüber blsber Contracte bestehen. — I n eigener Benützung
hat die Obrigkeit folgende Gründe: 160' niederösterreichlsche Metzen, i 5 Maßel Accker, 52.
mederösterreichische Metzen, ^ Maßel Wlesen, 1I9 nlcderösterreichlsche Metzen, 12 M a .
M Teiche, 3 niederösterreichische Wetzen, 6 N2 Maßl Garten, 57 mederösterreichlsche Metzen,
3 i j2Maßl Hutwelden und Gestrüppe, wozu sie den erforderlichen Beylaß an V ieh, Getrcid«
Aussaat und Wlrthschaftsgerathschaften l̂ eygeschasst hat , endlich Zoi Joch, 12^0 ^ - Kl f t .
Waldungen. — Von dlesen Gründen sind 6 nttderösterrelchuche Metzen, IQ^H Maßel Aecker>
und ^ mltzeröstervnch;sche Metzen, 7 i j4 Maßel Wiesen, der Forstparthn zum Genußt
überlassen; und 3 mcoerösterreichlschL Metzen, 6 i j2 Maßel Obstgarten, für einen Zms
von 70 fi. Wiener - Wahrung auf orey Jahre verpachtet. -— Zu diesem Gute gehören
ferner: ») Vler Dörfer, b) Eln von dem gegenwärtigen Gutsbesitzer neu erbautes Brau»
haus, auf iO Fässer im vollen Guße, uereint mit einer neu hergestellten Branntwein-
brennerey, .beyde vom 1. I u n y l. I . auf drey nacheinander folgende Jahre um einen
jährlichen Zins von i5o ft. Conventions - Münze und 3o Fässer Bier , verpachtet. —
ch Vlcv abverkaufte Wuthshäuser, die zur Abnahme des B,eri aus dem obrigkeitlichen
Brauhause uerbunden sind, und für die Branntweinschankgercchtigkett ohne Contract auf un«
bestimmte Zeit , jährllch Hz fi. Wiener - Wahrung, an flanthaftcm Zinst ciber 106 fi.
Wiener - Wahrung in die Renten entrichten, ä) Elne e^hpiteutrsch verkaufte Muh-
l e , bey welcher der Obrigkeit in Besitz - Veränderungs-Fällen das Verkaufs - Recht
vorbehalten, und der Müh l - Besitzer schuldig ist, nebst Entrichtung eines jährlichen
Zinses, von 112 fi. Wiener - Währung, auch noch die obrigkettllchen Brett - Klötzer
gegen eme Entschädigung von i i2 kr., für den Schnitt zu verschneiden, e) Drey ein-
s a u f t e Schmidten, welche an standhaftem Zinse 3g fi. 3o kr. Wiener - Wahrung jähr-
ltch »n die Renten zahlen, i ) Eine Flußhütte, welche gegen emen jählichen Zms v?w
24 fl. Conventions'Münze zeitlich verpachtet ist. ß) Eine Ziegelbrennerev. ti) Der Salz«
Handel, der von dem gegenwärtigen Besitzer auf M Jahr f j r 37 fi. E,on»sntions?MM?

(3. B^yl, Nr. 5i. d/g, Vttobn 1827.) D



ze verpachtet i l l . i) Ein obrigkeitliches Schloß, ein Gasshaus, und die nöthigen Wohn-
und Wnchschafrsgebäude, worunter sich auch eine von dem gegenwärtigen Besitzer neu er«
baute Getreldscheuer befindet, k) Eme Pfarrkirche, elne Pfarrey und zwey Schulen. End-
lich I) das Patronatsrecht. — Wer an der Versteigerung als Kaustussiger Anlh?il neh-
men w i l l , hat einen Betrag oon 40a» ft. Conventions - Münze, als Reugeld bey der
Versteigsrungscommlssion bar zu erlegen, oder hierüber eine von der kaiserlichen königli-
chen Eammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt befundene tz5>,cherstelwligsacte bey-
zubringen. Das auf diese Art erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der Mnsiblethende
so ferne er von dem Kaufe zurücktreten sollte, ohne welters zu verlieren; außerdem wird
aber das vom MeMlt thendtn bar erlegle Reugeld auf Abschlag der eingegangenen Zah-
lungsverbindlichknt zurückbehalten/ den übrigen kicttanten aber gleich beym Abschluße
der kicltationsoerhandlung zurückgestellt werden. — Nach erfolgter Bestätigung des Ver«
teufsacres und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes hat der neue Kaufer die fäl«
kgen Kaufschilllngsraten/ 'pr. 16,777 st. 2» kr. Conventions - Münze, sammt den vom
25. März 1826, bis zc> October 16^6, von dem Becrage, pr. Z9^43 st. 2c» kr. Con»
»entions «Münze, und vom z i . October 1826, bis 24. Mäcz 1827, von dem ausstän-
digen alten Kaufschlümge, ftr. I i,554 ss. 40 kr. Conventions -Münze rückständigen Zprz.
Inteceffen zu bezahlen, den übrigen Kaufschilling aber, welcher auf dem verkauften Gu«
tt ln erster Priorität versichert bleibt, am 26. März 1828 mit 7888 ft. äc> kr. sonven«
tions - Münze, und am 26. März 1829 mit 7688 ft. 40 kr. Conventions - Münze zu
berichtigen, in;wischen aber vom 26. März 1827 angefangen, mtt fünf vom Hundert
in halbjahrigen Fristen zu verzinsen. Was üder Abschlag aller d,eser Betrage erübriget,
hat der neue Kaufer nach vorläufigem Abzüge der dem Eammtralärar aus der Relicna-
tion zukommenden Entschädigungsbeträge, welche soglclch nach der gepflogenen Gutsüder-
ga.be zu berichtigen kommen, mit Berücksichtigung der auf Beczwar landtästich haften-
den Passiven, dem Mar tm Lischka hinauszuzahlen. — Bey emem gleichen KauflchlllmZs«
Anböthe wird Demjenigen dcr Vorzug gegeben werden, welcher sich zur Entrichtung des
Kaufschillings m noch kürzern Fristen herbeilassen wird. — Der zur Erwerbung land?
tassicher Güter nicht geeignete Kaufer, welcher das Gut Beczwar unmittelbar vom Cam»
meralararlum ersteht, erhalt die DlSvens von der Landtafelfählgseit für sich und ftine
keibeserben in gerader absteigender Linie. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey
der Versteigerung bekannt gemacht werden, und es steht den Kauflustigen frey, sowohl
die alce als die neue Beschreibung und Aoschasung des Gutes Beczwar bey der hterlandl-
gen Staatsgüter,- Admimstratwn vorläufig eiNlusehen,gleichwie das Gu t unddessen einzelne
srtragsrubriken genau in Augenschein zu nehmen. — Von der kaiserlichen königlichen böbmi<
schen Gtaatsgüler- Veräußerung«- Commission. Prag am 6. Scplembtr 1827.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n
Z. 1161. <i) B e k a n n t m a c h u n g .

Nachdem die Stelle eines ständischen Lehrers der italienischen Sprache am hiesigem f l cs ,
mit dem jährlichen Gehalte von 2c,o fl. C. M . in Erledigung gekommen ist, so wird dlest
zu dein Ende h.emit allgemein bekannt gemacht, damit alle Jens, welche diese Bedlenstung
zu erhalten wünschen, ihre mit den erforderlichen Zeugnissen über ihre vollkommene Kennt«

,̂ yiß der italienischen und deutschen Socache, über ihre Methode, und bisher geleistete»
Dlenste, über ihre Moralität und anderweiten Eigenschaften belegten Gesuche binnen läng-
stens drey Monathen hierorts einzureichen wissen mögen.

Von bcr Karthnmsch^Mandtsch Verordntten St tLe zu Klagenfutt am , g . Sept. iS»?°



— i5/z3 - ' ^ H

2» I i 5 6 . ( l ) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N r . g i^Z .
. I n Folge hohen k. k. Hofkammer - Erlasses vom 28. July l. I . , N r . 29641, wirtz

hlermit der Concurs zur Beseyung der erledigten k. k. Wald - und Rentmeissers - Stellt
zu Tovz, zum wnderhohlttn Mahle eröffnet. M i t dieser Bedlenstung ist verunden:

lstens. Em Gehalt von 1000 fl. Eonv. Münze.
2tens. E;n Kanzleypauschale von 100 st. Eonv. Münze.
Ztcns. Eln Reisepiiuschale von i5o si. C. M . , wouon auch die Dienstreisen der untev-

geordneten Beamten bestritten werden müssen.
4tens. M i t der Pfilchc für tue Unterbvlngung und Beheitzung des Amtslocäls zu sorgen,

wosur 150 st. E. M . und 12 Wiener -Klafter Brennholz angewiesen sind. Endl'ch ' '
dtens. M l i der Pfiicht eme ^aunon von Iooo ft. Conv. Münze zu lnsttn.

Diejenigen, welche dlese Pusten zu erhallen wünschen, haben längstens bis" 20.M05
»ember d. I . , chre mlt den Zeugnissen über sämmtilche juridisch - pollilschen Studien unB
^rusunglnz.. mu bem Moralnärs- und Gksundhettszeugnlsse, mit dem Beweise der v o l l -
r o m m e n c n K e n n t n i ß der deu tschen , l t a l i e n t s c h t n u n d i l l v r l s c h c n S p r » .
w e, mtt dem Beweise der Fähigkeit der Eaulwnslegung belegten Gesuche, an die k. k. küstenl.
weise t ? ^ ^ ^ gelangen zu lassen. Uctn.gens sind die Gesuche auch mit dem Be-
tiren A " 5 ! " " Kenntniß über Rechnungsführung und Eassamanipulation zu docume.
,,«,«'^t /^ Vorzug wird jenen Eompetenten gegeben werden, welche castLi-i» p3ridu5 auch
^^oo ie sorNwlssemchaftliche, Kenntnlße und den Umstand ausweisen, daß sie sich bereits
m anoerwartlgen Dl^nsten mehrjährige Verdienste gesammelt haben. Auf nicht gehörig beleg,
i t ^ewche hmgegen wird keine Rücksicht genommen werden.

Schlußllch wtrd zu wissen gemacht, daß diese Besetzung nur provisorischl Sta t t finde»
syr ck "'^^ ^ ^ höhern Orts über die Defimnvität gedachten Postens noch Z nicht auege-

Von der k. k. küssenl. Domainen - Inspection. Trieft am 24. September 1627.

Z. 1167. (1) C o n c u r s - V e r l a u t d a r u n g . N r . 5 ^ 3 .
l.,^.> »1 «r^ ^ ^ " ^ ' ^ Hofkammcr-Decrets vom 28. July l . I . , N r . 296/. ! , wird
^ . ocr concurs zur Beftyung, der beym Görzer W ü l d ' und Nenlamte in Erledigunz
g rommene, nm dem Gehalte von Z5o ss. C. M . , ^und einem Holzdeputat von 6 Wie-
»t?«Lasier verbundene Rentamtsoff^lalen - Stelle zum wiederhohlten Mahle eröffnet.

^ le jcn lgen, welche um d,ejcn Dienssposten ansuchen wollen, müssen längstens bis zum
«a. .itovember l. I . , ihre dleßfalllgen Gesuche an die k. k. küstenland.sche Doma inen - In '
^-s ' " ^ " k t gelangen machen, und sich durch dieselben mcht nur über die Fahlg«
^ ! , / ! ! ^ " ^ " " ' " " pr. äoo fl. legen zu können, sondern auch über d»e Kenntniß
oer oeuiiHen, ttal.entschen und lllyrischen Sprache, über chre Moral i tä t , bisherige Dienst-
«on ausweise" ' ' ^ ^ " ^ ' ^ " ^ " im Geschaftsstple, Rechnungefache und Eaffamampula-

K. K. Domainen - 5 - n i n ^ i ^ priest am 22. September 1827.

Vermischte Ver lautbarungen.
* ' ' ^ ^ ' ^'^ . - . « G d i c t. Nr. '5«z.
M,ri^"> . « '^ ! " ^kl'rezgerichte Mlchelstetten zu Krainburft haben aNen Ielie, n-elHe auf de«
Neckt^). . '" . , c""^ verstorben«« Ganzhüdleri, Johann Arnesch, aus was immer für einem
A ? , ^ " « ° Ansprüche zu stellen vermeinen, oder hiezu etwas Gulden, auf den «7- October l. I . .
M<7^s > . , " ' " 53 ^ so gerr,ß zu erscheinen, tridnaens die elfteren die Folgen dei tz. L14 h. <V.
^ ^ x zuzuschreiben baden welden, gegen die lehtern aber im RechtSrrege eingeschritten roc«.
,rn wurde. N«ei«te5 Bez. Gericht Michelstetten zu Krainburg den 29. September »Lz?.



A D l M . ( i ) S t u d i e r e n d e N r . 1420. ,
von sittlichem Betragen werden in ganzUchs Verpflegung unter guter Aufsicht urid billigen
Bedingmssen zu einer honetten Faimlie aufgenommen, welche eine gesunde Wohnung im
Mittelpuncte der Stadt «nne hat. Bey selber sind auch z w e y Z i m m e r , mit oder oh-
ne Einrichtung, gassenseing, an honette junge Leute zu verlassen. Nach Belieben könmn
Studierende auch gründlichen Unterricht in der französischen Sprache daselbst erhallen. An«
fragen bittet man frankirt unter Adresse E. K. im Gratzer - Zeitungscvmptolr abzugeben.

Z. 1160. (1)
Der Unterzeichnete gibt sich hiemit die Ehre, dem verehrungswurdigen Publieum die

ergebenste Anzeige zu machen, daß er seinen bisher bewohnten Laden am alten Markt
N r . 166, verlassen / und jenen dagegen am Platze neben dem Eoüoretto'schen Kaffehhau«
fe. Nr.^ 6<, bezogen habe, und emp.sichlt sich zu geneigten Auftragen bestens.

M a r c u s C h a r l ,
bürgerl. Graveur und Kupferstecher.

Z. 1169.. A n z e i g e.
Nächsikommenden Montag, als den i5 . October, ist die hier auft

gestellts Zimmerreiss, als ganzlicher Beschluß, zum letzten M a h l zu
fchen, M d der gewöhnliche Besuch bey B e l e u c h t u n g , am D o n -
nerstage auf den Mittwoch abgeändert worden.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 1. O c t o b e r 1L27,

Dem.Jos. Wib-mar, Blndergesellsn, s. T. Mar ia , alt 1̂ 2 Jahr, in der Gradischa. Vorstadt, Nr. 12,
«« der Abzehrung. — Herr Johann Wisselitsch, Welcpriester, alt ^5 Jahr, im Civ. Spital Nr. », am
SchlaOfillß.

Den 3. Herr Johann Petrltsch, Taback. Revisor zu Adelsberg, alt 6a Jahr , als DurchrnsenVer, m
d,«r Gcadischa« Vorstadt, Nr. 42 , am Bluterbrechen.

De« 7. Mathias Wolf, Schneioergchll auS Loitsch, alt 22 Jahr , am Altenmavkt, Nr. ^ 2 , an
t«5 Brand bräune.

K. K. L 0 t t 0 z i eh u n g e n.
I n Grätz am 6. October 1827: 65. 70. 27. 80. 6g.

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am, 20. und 3i . , October abgehalten
werden. .

Getveid-Durchschnitts-Pmst in Laibach vom 6. October 1827.
Weitzen . . . . . 3 fi. i 3 2 ^ kr.

, Kukuruz . . . . . — , , - > «
A n n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e r ß o ^ . . . . . . ^ 2 „ 3 o

M e t z m H^s '. ' ' ' ' ^ ̂ . ", ̂  ^
Haiden . . . . . . « - » „ — »


